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gelang. Als Mutter kommt wahrscheinlich ein brassicae-9 in Frage. 
Massenzuchten von Colins hijule L. verlehlten gleichfalls ihren 
/weck. Fs war mir nicht möglich, zur gegebenen Zeit als Partner 
geeignetes Zuchtmaterial zu beschaffen. Um unbefruchtete Weibchen 
zu erhalten, lieh ich freiland-99 von C hnjsophanus virgaureae L. 
dispar v. rutulus  Wernb., hippothoe  L. und alciphron Rott. ablegen 
und zog diese Arten unter natürlichen \  erhältnissen, sodaß die Fal
ter zusammen mit den Faltern im Freien schlüpften. Die durch in 
Anzahl gefangene cf c f verstärkten Versuche führten zu keiner art- 
Iremden Paarung, da sich die Falter sehr schlecht im Flugkäfig zu
recht landen. Sie krochen auf den Glasscheiben umher, statt die ge
botenen Blumen aufzusuchen, die ihnen anscheinend nicht recht 
zusagten, obwohl sie von den Pieriden gern angenommen wurden. 
Am besten paßte sich noch rulilus den veränderten Verhältnissen 
an. Ein gefangenes Ereiland-9 legte an Runiex crispus L. und 
hydrolapathum Huds. zahlreiche Eier ab. Die Zucht ergab ca. 
60 Falter der 2. Generation. Die erwachsenen Raupen wurden kurz 
vor der Verpuppung von den im Flugkäfig freiwachsenden Futter
pflanzen abgesucht und dann in Gläsern zur Verpuppung gebracht.

----------------  Fortsetzung folgt.
Meine Fangergebnisse im Jahre 1936 
ln der südthüringer Keuperlandschaft.

V oii 11 e r b e r t  M e n h o f e r, Stuck-Ass.,
Haubinda b. Hildburghausen.

Das Jahr 1956 war ganz der Bestandsaufnahme gewidmet, da 
die vorhandenen Eepidopterenverzeichnissc von Meiningen und 
I Üldburghausen. unzuverlässig, unvollständig und veraltet er
scheinen, außerdem das Gebiet anscheinend noch wenig durch
forscht wurde.

Das untersuchte Gebiet liegt etwa 15 km südlich von Hilcl- 
burghausen. Es ist eine schwach wellige alte Rumpffläche, die von 
breiten ßachtälern zerschnitten wird, zu denen sich die stehen
gebliebenen Rumpfflächenreste mit steilen Abhängen hinabsenken. 
Darüber hinaus ragen einige hohe Basaltkegel wie die Gleichberge, 
der Straufhain und die Heldburg. Der Boden besteht meist aus den 
rötlichen Mergeln des mittleren Keupers, die Hochflächen werden 
durch Sandsteinbänke gebildet.

Klimatisch gehört das Gebiet dem Rande des Schweinfurter 
Trockengebietes an, das sich vom Main bis hierher erstreckt. Dem
entsprechend sind Höhen und Tal hänge meist trocken und mit 
Steppenheiden und niederem Buschwmld bedeckt. Nur an den weni
gem Stellen, wo wasserundurchlässige Tonschichten anstehen, findet 
sich eine feuchtigkeitsliebendere Flora, ln den Talniederungen brei
ten sich Kulturland und Wiesen aus. Die ganze Landschaft, beson
ders die Steppenheiden und der Buschwald, trägt noch ein sehr 
ursprüngliches Gepräge.
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Dementsprechend ist auch die Fauna sehr reich. Konnten 
doch in dein einen Jahr nicht weniger als 555 Arten festgestellt wer
den, ein Ergebnis eifriger Sammeltätigkeit. Dabei fielen noch die 
Monate April zum Teil und August ganz wegen Abwesenheit aus.
I nd gerade in letzterem ist noch manches Interessante zu erwarten. 
Es wurden unternommen 65 Beobachtungsgänge, an 114 Abenden 
wurde mit dem Licht gefangen und an 53 Abenden geködert. Di*' 
llaupenzucht konnte dabei natürlich nicht betrieben werden. Das 
soll noch nachgeholt werden und wird voraussichtlich auch noch 
manches Neue bringen.

Im  G eg en sa tz  zu  d e n  M eld u n gen  aus v ie len  T e ilen  D e u tsc h 
lan d s, d ie  von  e in em  schlechten  F an gja h r  berichten, ze ig te  sich h ier  
e in  groß er F alterreich tu m , sow ohl w a s d ie  A rten  a ls auch d ie  Z ahl 
d er In d iv id u e n  an b e la n g t.

Infolge des milden Winters setzte die Flugzeit sehr früh ein, 
konnten doch schon am 29. und 50. Januar je ein cf von Hyb. rupi- 
capraria  Schilf, am Licht beobachtet werden. Der Falter erschien 
dann im .Februar in großen Mengen abends an Schlehenbüschen und 
suchte die dort an den Zweigenden sitzenden $$ auf. Anfang März 
flog er nur noch vereinzelt. Der letzte Falter wurde am 11. 5. ge
fangen. im Februar konnte ich dann noch 5 weitere Arten festellen. 
Sehr häufig w aren ilyb . marginaria  Bkh. und leuco phaearia Schiff., 
dieser auch in der ab. nwrmorinaria  Esp., ferner A nisopteryx aes- 
cuLiriu Schiff. Die beiden letzteren flogen vom 1. 5. bzwc 3. 5. ab. 
Der März brachte noch weitere 58 Arten. Am Licht wmren Ende des 
Ylonats häufig B. h isp id ariaF . und pomonaria Jdb., selten strataria 
llufn. und hirtaria  CI. Außerdem w urden mehrfach Bapla piclaria 
Gurt, und häufiger J m i \  l>adiata Mb. beobachtet. Das Ködern brachte 
neben Unmengen von Scopelosoma satellitia L. und Orrhodia oac- 
cinii 1 sehr häufig Taeniocampa nmnda Esp. auch die ab. imma- 
( iilaia Stgr.. incerla  I lufn. und slabilis \ iew . Seltener waren gothica E. und palnerulenta  Esp. und nur zweimal wurde V-punciatuni 
Esp. gefangen, die auch sonst in diesem Jahr hier recht selten war. 
\n  den einzelnen Köderstellen saßen öfters bis zu 50 Individuen. 
Häufig an den Köder kamen dann noch Orrhodia erythrocepfuda  
E. auch in der ab. glabra  ilb. und rubiginea F.. wmiter Xylina orni- 
ihopus  Rott. und socia Rott., selten war furcifera  Hufn. Das Ab
stichen der blühenden Weiden lieferte außer den schon oben er
wähnten Taenioeampen nur eine opima  H b., mehrfach Sora rubri- 
rosa F . und Panolis griseooariegaia Gocze.

Von d en  ü b erw in tern d en  llh o p a lo ceren  w u rd en  b eson d ers  
h äu fig  Vanessa polychloros L . u n d  aniiopa  L. b eobachtet, eb en so  
flog im  L a u b w a ld  seh r h ä u fig  G onepleryx rhami L.

A n  e in em  so n n ig en  m it a lten  B irk en  b esta n d en en  W a ld w eg  
w urclen vom  19. 5 . ab  n icht se lten  Brephos parihenias F . und nothuin  
Ilb . g e fa n g en . D ie  F a lter  sa ß en  in  d er M ittagsson n e m it Y or lieb e  
an frischem  K u h m ist und w a ren  h ier in fo lg e  ih rer S ch u tzfa rb e nur  
sch w er zu  erk en n en .
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Der A p r i l  ergab 20 neue \rtcn . Häufig, wie schon im \  f«’- 
jahr, flog im Buchenwakl vom 25. 4. ab Aglia lau L., doch wurden 
keine melanistischen Stücke beobachtet. An sonnigem, aber feudi- 
lern Waldrand flogen am Monatsende Argynnis latoniei L. und diu 
L. in 1. Generation. Häufig war auch die 1. Generation von Lep- lidin -sinapis L., ferner Euchloe cardainines L., selten dagegen die 
1. Gen. von Papilio machaon L. Ein verkrüppeltes $ von Sciturnia paoonia L. wurde am 50.4. an einem Schlehenbusdi gefunden. Der 
Lichtfang brachte u. a. Laren (in nigrofasciaria Goeze, Boarrnia ciric- taria Sdiiff. und einige Tephroclystien.

Sehr ergiebig war dann der Mai. Er brachte etwa 155 neue 
Arten.

Vom 10. M a i ab flog an sonnigen Hängen nicht selten Papilio 
podahrius  L. Am 5. 5. schon waren die ersten Colias hyale L. da. 
am 4. 5. erschienen Arg. euphrosyne  L. und Aemeobius lucina E. 
im lichten Laubwald; sie flogen den ganzen Monat hindurch recht 
häufig. Am 8. 5. sah ich ein überwintertes stark abgeflogenes Exem
plar von Pyram eis cardui L. Es sollte das einzige des Jahres blei
ben. Dieser Allerweltsfalter lieh sich nicht mehr sehen. Als erste 
Eycaena erschien am 10. 5. m inim us  FuessL, am 14. 5. kamen dann 
icarus Rott. und thersite.s Gerb. Letzterer war, wie schon im Vor
jahr beobachtet werden konnte, auf alten Esparsettefehlern der 
weitaus häufigste Bläuling. Am 16. 5. kamen argiolus L. und cyi- 
larus Bott., ersterer im lichten Buchenwald, letzterer auf feuchter 
\\ ald.wiese dazu, bellargu.s Rott. erschien am 20. 5. und aslrarche 
Brgstr. am 26. 5. C allophrys rubi L. ist hier nicht häufig; er flog 
nur in wenigen Stücken. Von den Erebien fliegt hier im Mai nur 
ediisa. E Sie kam am 14. 5. Von den MeJitaeeu flogen cinxiu  L. vom 
lb. 5. ab an sonnigen, trockenen Hängen und ebenso häufig aurinia 
Rott., stark variierend, im lichten, feuchten Buchenw7ahl vom 25. 5. 
ab. ('hrysophanus dorilis I lufn. war häufig vom 16. 5. ah. Von chm 
IIesj)eriden  flog sehr häufig serralulae  Rbr. vom 6. 5. ab an trocke
nen Hängen, von sao Hb. wurde nur ein Exemplar gefangen. Vueh 
Pam philus palaeinon Ball, ■ war nur vereinzelt da.

Von andern auch tags fliegenden Arten wurden beobachtet: 
Boarmia punclularia  Hb. einzeln an Buchenstämmen, I enilia 
inacularia E. und O rlhulilha plum baria  F häufig in lichten VVald- 
. sch lägen, ebenso häufig Phasiane glarearia Brahiu — viel häufiger 
als clathraia  L., die hier beinahe selten ist — Minoa rnurinala Sc. 
und seltener Eubolia inurinaria  E auf sonnigen Ödland hängen. 
Nur einmal konnten fjylhria purpuraria  E. und Numeria pidoc- 
raria E.. zweimal Earentia albulaia  Schiff, an denselben Plätzen 
beobachtet werden. Die meistern dieser Vrten kamen auch ans Licht.

Der Lichtfang war sehr ergiebig. Den ganzen Monat und auch 
den nächsten hindurch waren häufig Hyloicus jnnaslri L. und 
Srnei inthus populi L., seltener ocellata  L.
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A on den  N o t o  d o n  t i  d e n  k am en  u. a.: Ceñirá bifida l lb .  
m ehrfach , eb en so  Die ranura vinula  L., Slauropus fagi L. häufig, 
w ie  schon im  V orjah r, D rym onia chaonia H b . m ehrfach , irimacula 
var. dodonea H b. h äu fig  —  d ie  S tam m form  ersd iien  erst im  näch
sten  M onat. —  Pheosia trém ula  CL, Notodonta anceps G oeze  und  
ziczac  L. m ehrfach , Leueodonta bicoloria Schiff, zw e im a l. S eh r h ä u 
fig w ar P teros toma palpina  L., se lten er  Pygaera curtula  L., d agegen  
k ain  nur e in m a l L ophopteryx  camelina  L. B em erk en sw ert w ar, 
d aß  auch 9 9  von  M aerothylacia rubi L. ans L icht k am en  u n d  E ier  
ab lcgten . E in m al w u rd e  Epicnaptera trem ulifolia  H b. g e fa n g en .

V on  den  D r e p a n id e n  ersch ien en  lacerlinaria L., binaria H ufn . 
und falcataria  L., fern er  C ilix  glaucata  Sc.

D ie  N o c t u i d e n  w a ren  zah lreich  vertreten , d aru n ter  recht 
se lten e  und b em e rk en sw erte  A rten . Panthea coenobita E sp . w a r  
h äu fig  auch den g a n zen  J u n i h indu rch , Demás coryli L . erschien nur  
e in ze ln . Von d en  A cro n y cten  w a r  h äu fig  rumiéis L., zw e im a l kam  
megacepluda F ., d ie  andern  brachte erst der Juni. V on d en  Agro- 
tiden  w ar nur cinerea H b . h ä u fig  d a , e in m a l kam  plecta  L. u n d  am
30. 5. d ie  erste  exclamationis. d ie  h ier  n u r spärlich  vorkom m t. Am  
1. 5. w ar d ie  le tz te  Sora rubrieosa E da. \  on den M am estren  flogen  
leueophaea V iew ., genistae ß k h ., Ihalassina R oth, pisi L., dentina 
E sp., retieulata  V ill. recht h äu fig , trifolii R o th , serena F . u n d  mar
morosa B kh. n u r e in z e ln . Bei le tz terer  Art is t  d ie  F lu g z e it  b em er
k en sw ert, d ie  H an d b ü ch er geben Ju li, A n fan g  A u gu st an. D ie  
D ia n th o cc ie n  kam en  erst im Juni, nur eueulndi F u cssl. w u rd e  z w e i
m al beobachtet. \  on den l laclenen  w aren adusta Esp. häufig  und 
sórdida B kh. seh r häu fig . Von den L eucunien  flogen obsoleta H b. 
e in ze ln , albipuneta  F. häu fig . E b en so  w aren  Carudrina ambigua  F . 
und quadripunctata  F nicht selten . W eiter w u rden  am L icht b e 
obachtet: X ylomiges eonspieillaris L. m it ab. mehdeuca  V iew , h ä u 
fig, Lithoeampa ramosa Esp. e in m a l, Cucullia (hamomillae  Schiff 
m ehrfach und Pseudophia lunaris Schiff, zw e im a l. Aeontia luctuosa 
E sp. flog bei l ä g e  in M engen, kam aber auch h äu fig  ans lach t. E in 
m al wurde* Polyploca ridens F ge fa n g en .

Groll w a r auch die* Zald der G e o m e t r i d e n , d ie  uin Licht 
beobachtet w u rd en . Ich w ill nur e in ig e  erw ä h n en , da d ie  m eisten  
nicht zu den se lten eren  Vrten geh örten . Von den  A c id a lien  w u rd e  
pallidata  B kh . e in m a l am 14. 5. erb eu tet, incanata 1̂ . ö fter  vom  
26. 5. ab. Von den G oclonien w aren  porata E und punetaria  L. nicht 
se lten . Thalera ladearía \ ,. w ar häufig. M ehrfach w aren  Nemoria 
oiridata  L. und porrina!a 7 da. Boarmia luridata  B kh. w a r  nicht 
se lten , von Tmbophora halterala  H u fn . kam en fast n u r 9 9  ans  
Licht, e in m al w a r TI y  pojdect is adspersaria vertreten . V on Laren - 
tien  ersch ien en  u. a. variata  Schiff., obeliseata H b., siterata  H u fn ., 
suffum ata  H b., berberata  Schiff, und autumnalis S tröm ., von  
T ep h r o c ly s tien  u. a. irriguata  Hb., insigniata H b., callunae Spr., 
laneeata H b.
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Von sonstigen Beobachtungen und Funden wären noch erwäh
nenswert Auf sonnigem Ödlandhang fanden sich ein mit der Ei
ablage an Potent illa verna beschäftigtes $ von A relia aalica L. am 
14. 5., ferner ein cf  von Spilosoma mendica CI. Letztere w ar auch 
einmal am Licht. Ebenso w urde Arclinia caesarea Goeze einmal am 
20. 5. an Licht gefangen. Häufig war Tdlhosia soroveula Hufn. 
Ile pialas hi ¡¡aliñas L. flog gegen Ende des Monats auf feuchten, 
grasigen Waldwegen, kam aber auch ans Licht.

An sehr sonnigen Stellen fanden sich Mitte des Monats die 
Baupennester von Malacosotna casi retíais L. an Sanguisorba minor. 
Oie Zucht des Falters war nicht allzu schw ierig. Ich werde an ande
rer Stelle darüber berichten.

Der J u n i brachte dann eine ähnlich reiche Ausbeute wTic der 
Mai. Bei den R h o p a l o c e r e n  erschienen die beiden Apellara  
ilia Schilf, und iris L. und JÄmenilis populi I;. Ende des Monats; iris 
war recht häufig, ilia wurde nur einmal beobachtet. Pijrameis ata
lanta L. wurde im ganzen Jahr ebenfalls nur einmal am 25. 6. ge
sehen. Von Arasdinia lenatia L. wurde am 12. 6. noch ein Exem
plar gefangen. Aon den Melitaeen flogen phoehe Knoch.. athalia 
Bott., di/clinaa  Esp. und aurelia Nick, recht zahlreich, von Argi/n- 
nis wurde einmal seleae Schiff, beobachtet, während ino Rott. wie
der recht häufig und stark variierend an feuchten, aber sonnigem 
und lichten Waldstellen flog. Häufig waren auch irgpunis aglaja 
I adippe  L. und pajdiia L. Letztere auch in der var. nalesinn Esp. 
(''oenonipn pha arcania L. flog recht häufig vom Anfang des Monats 
an. iphis Schiff, kam erst am 25. 6.. war aber all eh nicht selten. 
Zeph ip iis (¡aereas L. wurde nur zweimal beobachtet, (hrijsophanns  
ntrganrene L. war häufig, ebenso dorilis Hufn.. einzeln flog hi¡¡- 
polhoe L. Von den Lycaeniden waren argijrognomon Brgstr. und 
seiniargas Rott. neben den schon im Mai erschienenen, an lichten, 
feuchten Waldsfellen nicht selten, ebenso coridon Poda an trocke
nen Hängen. C ardí aradas alceae. Esp. wurde einmal beobachtet. 
Hesperia carihanii 1Tb. war häufig.

S p h i n g i d e n w urden au Rer chm 5 Vrten des V o rm on ats nur 
w e n ig  geseh en . Von Deilephia eaphorhiae  L. nur d ie R a u p en , a lle r 
d in gs in grob er M enge. Pergesa el penar L. kam  ö fter  ans luch t. 
Iletnaris senhiosne Z. w u rd e ein m al ge fa n g en .

U n ter  den am Licht g e fa n g en en  N o t o d o n t i d e u und  
L y  m a n t r i i d e n  w aren e in ig e  b em erk en sw erte  A rten . Es k am en  
Centra bienspis B kh . e in m a l. Die ranura erminea E sp. e in m a l. 
Spalalia argen lina Schiff, m eh rm als. Ochrostignia tnelagona B kh. 
häu fig , eb en so  Ppgaera anastomosis L., se lten er  Arclornis /.-nigrnnt 
M uell. und h äufiger w ied er  Slilpnotia salicis L. Fortsetzung folgt.
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